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WM " Für « usere geehrten Abonnenten liegt
dieser Rümmer der „Courier , Allgemeiner An¬
zeiger für Sandwirthschast , Garten -, Obst « und
Weinbau " bei , worauf wir besonders Hinweise » .

Zur Marinefrngt.
Don einem uiarinekundigeil Mitarbeiter wird der frei¬

sinnigem
'
„ Boss . Ztg .

" geschrieben : „ So wenig über den In¬
halt des Vortrages verlautet , den der kaiserliche Chef
der Marine über die Stärke der Entwickelung
der Flotte in einer parlamentarischen Gesellschaft ge¬
halten hat , so stark ist die Bewegung , die die kaiserliche
Kundgebung in vielen Gcmüthern wachgerufen hat . Die
Furcht vor dem Ungewissen zeigt sich wieder und dir
Phantasie malt schwere Mariueschreckbilder . Ans dem Ver¬
gleiche der deutschen Seestreitkräfte mit denjenigen Eng¬
lands und Frankreichs glaubt man schließen zu dürfen ,
daß die maßgebende Stelle nun auch die Ausgestaltung der
deutschen Flotte zu einer Flotte ersten Ranges in Aussicht
genommen . Es fehlt auch nicht au braven Leuten , die den
Flotteudingen ganz fern stehen und die sich einbilden , daß
der Bau vou neue » Kriegsschiffe » eine Spielerei und ein
kostspieliger Luxus sei, den mau im Interesse des Reiches
ganz und gar vermeide » könnte . Bei den Unkundigen
macht die falsche Vorstellung gewaltige Fortschritte , daß
nicht das sachliche Interesse , sonder » die Vorliebe , die
Neigung oder die Laune die Verstärkung der Motte fordere ^

Je mehr diese Vorstellungen das öffentliche Urtheil
trüben , desto stärker wird das Interesse der Marie ge¬
fährdet . Denn diese kann nicht aufblühen , ohne von der
vollen Sympathie der Nation getragen zu werden . Sie
hat diese lebendige Aniheilnahme des ganzen deutschen
Volkes in seltenem Grade besessen und verdient .

'
Es wäre

sehr traurig , wenn dieses Verhältniß getrübt werden sollte .
Das große nationale Institut der Marine , welche die
Einheit und Macht des geeinten Reiches repräsenlirt , ver¬
dient Werthschätzmig . Wer die Flotte , ihre Leistungen und
ihre Aufgaben gerecht würdigt , der wird st« auch er¬
halte » wollen .

ES ist eine triviale Wahrheit , die immer wiederholt
werden muß : die Erhaltung einer Flotte kostet Geld . Sie
verbraucht sich, so vorzüglich auch ihr Material sein mag ,
in längerer oder kürzerer Zeit , sie muß fortwährend er¬
neuert werden , wenn nian sie erhalten will . Diese Noth -
wendigkeit stetiger Verjüngung ist bei kleinere » Flotten noch
zwingender als bei großen . Wenn Englaud unter seinen
fünfzig Schlachtschiffen und neunzig Kreuzern mit Panzer -
schntz ein Paar minderwerthige Schiffe hat , so macht das
nichts ans , wenn aber Deutschland unter de» vierzehn
Schlachtschiffen nur vier moderne Schiffe und nur drei ,

nicht mehr auf der Höhe der Zeit stehende , geschützte
Kreuzer besitzt, so wird jeder ruhig urtheilende Mann
sagen müsse », daß dieser Zustand nicht dauern kan »,
wen » wir der Flotte nicht jede Widerstandskraft nehme »
wollen .

Dian kann darüber streiten , in wie langer Zeit man
die alten Panzerschiffe der sechziger und siebziger Jahre
durch neue Schiffe ersetzen muß . Die Entscheidung hängt
vou den Mittel » ab , die das Reich zur Verfügung hat ,
wir glauben aber , daß sich die Verjüngung der Panzer -
flotte im Laufe von zehn Jahren ohne zu starke Belastung
des Kontos für Neubauten wird Herstellen lassen . Der
Ausbau der Kreuzerflotte ist unabweisbar , Kreuzer erster
Klaffe fehle » ganz , und auch die Kreuzer zweiter und
dritter Klaffe genügen nicht mehr den Ansprüchen , die an
solche Schiffe gestellt werden müssen . Was bei dem Ban
von schnelle » Kreuzern mit Pauzerschutz gespart werden
soll , da » wird man im Ernstfall « zehnfach bezahlen müsse» .

Der Ausbau der Krenzerflotte ist in dem Programnr
von 1888 vorgesehen , aber dieses Prograuim hatte den
Fehler , daß es zu viel auf einmal wollte , deßhalb mußte
die Marineverwaltung sich darauf beschränken , ans den
mit Arbeit überladenen Werften zunächst die Panzerschiffe
fertig stelle» zu lassen . Flottenbanprogramme
sollten stets so ausgestellt werden , daß sie mit
absol » ter Sicherheit in einer besti »nnten Z eit
aus geführt werden . Sie sollte» stets für einen Zeit¬
raum voil fünf Jahren entworfen und nicht „ nr eine
Ueberstcht der erforderlichen Neubauten , sondern auchfeine
Zusammenstellung der nothwendigen Ersatzbanten enthalten .

Wir glauben , daß eS zur Klärung der Anstchten
über die Pläne der Mariueverwaltung beitragen würde ,
wenn ein neuer Bauplan für die nächsten Jahre aufgestellt
und mit einer wirklich genau orirutirenden Denkschrift dem
Reichstage unterbreitet würde . Man würde dann sehr
bald erkennen , daß die Verwaltung die Marine nicht ver -
vergrößer », sondern sie nur schlagfertig erhalten will . Und
daß das geschieht , liegt im höchsten Interesse Dentschlailds .
Ein freisinniger Marineminister würde sich um die Er¬
haltung dieser Schlagfertigkeit genau ebenso bemühen , wie
ein konservativer . Das würde hier so gehen , wie in der
ganzen Welt , in England , wo Whig ? und Tories , in der
Union , wo Demokraten und Republikaner , und Frankreich ,
wo Monarchisten und Radikale alle der gleichen Ansicht
sind , daß eine Flotte leiftmigsfähig bleiben muß , wenn sie
im Kriege zur ' Vertheidignng des Landes und zum Schutze
des Handels irgend eine Bedeiltmig haben soll . Eine
Flotte , wenn sie auch die besten Offiziere und

'
die zu¬

verlässigsten Mannschaften besitzt, bleibt nur leistungsfähig
mit guten Schiffen , die im Stande sind , de» Kampf mit
gleichartigen feindlichen Schiffen aufznnehmen .

"

Aus Baden .
* Rc . 1 . de» Verordnungsblätter der Senerak -

direktion der Großh . Badische » Staatseisenbahnen enthält :
Bekanntmachungen : Internationale « Uebereinkommen über den
Eisenbahnfrachtverkehr . Abhaltung der Eiseubahngehilfen »
Prüfung . Deutsche Freikartenliste . Rubelwerth . Kund¬
machung 9 . Beschädigung rc . der Blechschild; an den daher .
Aierwagen . Westdeutscher Verbandsverkehr . Beförderung « -
und Verladeweise der mitteldeutschen Verbands - Fracht - und
Eilgüter . Rheinisch - Westfälisch - Südwestdeutscher Stückgüter -
verkehr . Adreffenverzeichniß der Wageiwerwaltungen . Ein¬
stellung von Cisternenwagen in de» badischen Wagenpark .
Ergänzungsheft zum Organ für die Fortschritte de» Eisen¬
bahnwesen » : c . Statistik de» Wagenverkehr » . Nachrichten
für die Bahntelegraphenstatione » . Uebergang der Mährisch .
Schlesischen Centralbahn an den Staat . Persoimlnachrichten .
Anfgefnndenes Geld : Es wurde aufgefnudeil : am 28 . Dez.
1894 im Bereiche de» Bahnhofes in Karlsruhe der Betrag
von 10 Mark .

Personalnachrichten
aus dem Bereiche der Grosth . Bad .

Staatseiseudahtten .
Ernannt wurde « :

zu ExpeditionSasststenten : die Eisenbahnassistenten : Adolf
Thoma , Konrad Dietfche , Ludwig Die hl , Ludwig Bühr ,
Friedrich Eisenlohr , Emil Graß , Adolf Hermann ,
Aerthold Suhm , Julius R n f, Theodor Schumacher , Josef
Werner , Beorg Ritter , Eugen Ballweg , Ludwig
Haselwander ;

zum Kauzleidiener : Bureaubieuer Wilhelm Fritz .
Etatmäßig « « gestellt wurde :

Werkmeister Eduard T h i l o.WerkführerWilhelm Schultz » ,
Werkführer Friedrich Lang , Bahnmeister Damian Völker ,
Kanzleidlener Christian Kl um pp , Schiffsheizer Gotthelf
Kreisel , Schaffner Johann E tz ko r n , Schaffner Karl W u ckl «,
Schaffner Christian Walter , Schaffner Sebastian Heß ,
Schaffner Leopold Fritz , Schaffner Otto Horn , Schaffner
Wilhelm Schroff , Schaffner Michael Ke » ne , Weichenwärter
Karl Holz , Weichenw . R . Schwa ab , Weichenw . E . Sauer ,
Adam Wann er , Bahnivärter , Heinich Gradwohl , Weichen¬
wärter , Johann F ehrend ach , Weichenwärter , Konrad Hitz -
feld , Weichenwärter , Josef Mohr , Bahnwärter , Enstav
Haust , Weichenwärter , Karl Manch , Weichenwärter , Stefan
Wiegele , Weichenwärter , Salomo » Volk, ' Bahnwärter ,
Gregor Storz , Weichenwärler , Theodor Huber , Weichen¬
wärter , Franz Sales Müller , W .' ichenwärter , Franz
Wiedemer , Weichenwärter , Franz Riedlinger , Weichen¬
wärter , Josef Werner , Weichenwärter , Philipp Burgert ,
Weichenwärter , Josef Markert , Bahnwärter , Leopold
Kelterer , Weichenwärter , Georg He im au » , Weichenwärter ,
Reinhard Eselgroth , Weichenwärter , Christian Sütterlin ,
Bahnwärter , Theodor Haas , Weichenwärter , Karl Rotter -
mann , Weichenwärter , Hermann Gärtner , Weichenwärter ,

Al « Expeditionsgehilfe bestätigt : Eisenbahngehilse Karl
Specht vou Ueberlingen .

ttmgatmi .
Erzählung von F . Arne sei dt .

(Nachdruck verboten .)
12 ) (Fortsetzung .)

„Hab ' mir schon lange so ' »va » gedacht, " sagte der
Verwachsene und machte ein unbeschreiblich schlaues Gesicht .

„ Ach, Unsinn ; der Baumeistcr schiebt ja die Käfer
beiseite , die ihn : über den Weg kriechen , damst er sie
nicht todt tritt , der wird sich nicht an der hübschen , zarten
Frau vergriffen haben !

"
rief auch Schmitz .

„ Kinder , Kinder , wir haben alle unsere bösen Stunden
nnb wissen nicht , was wir thun können , wenn der Zorn
über uns kommt !"

seufzte der alte Arbeiter . „ Wenn die
Leut » im Unfrieden gelebt haben — "

„Und die Frau kein Geld ' rausrücken wollte, " fügte
der Rothe Hinz« .

„ Es ist nicht möglich I"
„Nein , nein ! "

„Ja , warum
denn nicht tz

" tönte er durcheinander . „ Umsonst geht der
Mann doch nicht wie vor den Kopf geschlagen umher .

"

„ Je nun , wen « eine« di « Iran plötzlich verschwindet ,
als wenn st» der Boden eingeschluäst hätte .

"

„ Das sollte mich wahrhaft ^ nicht so schwer drücken ! "

lachte Richter .
»Und ich sage , er kann keinem Menschen mehr in die

klugen sehen , er hat ein böses Gewissen !
" rief Mohuecke .

» Paßt aus , war ha alles »och zum Vorschein komme »

wird . Eines Tages «zieht man die Leiche der armen jungen
Frau noch aus einen : Keller in der Billa hervor .

"

„ Wo sie der Baumeister vergraben hat, "
spottete Steger ;

Mohuecke , an Dir istja ein Romanschreiber verloren gegangen .
"

Der Verwachsene sah aus , als sei er vo« der Wahr¬
heit dieser Aenßernng tief durchdrungen . „ Sage lieber ,
ein Kriminalist, " antwortete er , sich in die Brust werfend ;
„ ich wittere solche Dinge wir die Wünschelruthe das Gold ,
und ich sage Euch , Ihr werdet noch Mund und Nase auf¬
sperren . Nicht Mohuecke will ich heiße », wenn dir amerikanische
Cousine da nicht auch dahinter steckt. Cousine , man
kennt das ! " Er lachte jetzt wie jemand , dem alle Pfiffe
und Schliche eines Frauenjägers völlig vertraut sind .

Die Glocke, welche den Wiederbeginn der Arbeit nach
der Frühstückspause ankündigte , erhob jetzt ihr schrilles
Gebimniel und machte der Unterhaltung ein Ende , aber
nur zögernd folgten di« Maurer dem Glockenruf . Das
ZeitungSblatt des Rothen wandert « von Hand z» Hand ,
jeder wollte die Notiz noch einmal mit eigenen Augen
lesen , und selbst , alS man Kelle und Spitzhainmer wieder
zur Hand genommen hatte , setzten die in Hörweite neben
einander Arbeitenden dar Gespräch über Schuld oder Un¬
schuld de» Baumeisters noch fort .

Währenddeffen schritt dieser in tiefen , schweren Ge¬
danken die St . Hnbertns -Allee hinunter , der Haltestelle der
Dampfstraßenbahn zu . Jeder Schritt aus dem Hause , ja ,
jeder Blick aus den Fenstern desselben ward dem unglück¬
liche» Man » zu einer sich stets eruenruden Pein .

Wo sich vor kurzem der Kiefernwald nur von einige»
Fahrstraßen und Fnßwegen durchkreuzt ausgebreitet , und
sich nur ganz vereinzelt in weiter Entfernung von ein¬
ander ein paar WirthShäuser erhoben hatten , die den Aus¬
flügler » nach dem Grunewald die ersehnte Labung boten ,
da waren jetzt Straßen und Plätze abgesteckt, zum Theil
schon gepflastert , mit Beleuchtungsanlagen versehe» und
mit Namenschildern bezeichnet . Und an allen diese »
Straßen regten sich unzählige schaffend« Hände . Da
wurde soeben für « in neues Hans der Grund gegraben ,
dort ragten die Mauern eines andern schon bis zur Höhe
des ersten Stockwerks empor ; ein drittes trug die vom
jüngst stattgehabten Richtfest zeugende Blätterkrone mit
den weithin im Morgenwinde flatternden bunte » Bändern .

Eine Anzahl von Villen , größere und kleinere , bald
im deutschen Renaissance -, bald im Rokokostil oder auch
als Schwrizerhanl « baut , standen fertig und harrten nur
der Bewohner , ander « waren schon bezogen . An den offen-

stehenden Fenster » wehte « di« Vorhänge , ht den Zimmer «
waren die Mägde mit dem Auftäumen beschäftigt , in de«
Gärten in den kleinen , dem Waldbestande abgewonnene «

ParkS genossen Frauen in Hellen Kleidern den köstlichen
Herbstmorgen , ordneten und pflückten an Bertel : und
Stränchern und beaufsichtigten die Kinder , welche jauchzend
ihr Tagewerk , das Spiel , dessen sie nie müde werde », Ml
neuem begannen .

(Fortsetzung folgt.)



veile L. xjatfrraje -preise . TO. TS.
Bertragsmäßig aufgoioiumen: Werktührrr Karl Edel »

» » nn voir Bühl .
Dem ständigen Arbeiter Luks « Srohbaier bei der

Station Heidslberg-Karlrthor ist in Anerkennung seiner be¬
sonderen Anstnriksamkeit und Umsicht in einem gegebenen
Falle eine Gridbklohnu.ig zuerkannt worden.

Schwurgericht.
A Karlsruhe » 14 . Jan .

Todtschlag .
Di« Eihungen der Zchwurgericht » für da ' 1 . Quartal

1885 nahmen heute Bormittag 9 Uhr ihre » Anfang. Land-
gerichtrrath Dürr , alr Borfitzender , eiöffnete dieselben mit
einer Belehrung an dir Geschworenen Aber deren Rechte und» als Richter . Rach derselbe» wurde in die Verhand-

erstr« Falle« der diermalizen Tagesordnung « »ge¬
treten. Er handelte sich um die Anklage gegen Ludwig
Schmidt aus Waldangelloch wegen Todtschlag « . Die Staats¬
auwaltschaft in diese « Falle vertrat Staalöanwalt Jolty ;
h<r Lertheidigung führte Rechtsanwalt Bielefeld .
* As ist leider ein« betrübend« Erscheinung , daß die Kirch-
» eihfeste in unseren Landvrten nie vorübergehen. ohne daß
grob« Exzesse sich ereigne » . Man ist immer noch zufrieden,wenn diese Ausschreitungen nichts weiter find als Schlägereien ,
die schwere Folgen nicht nach sich ziehen , wenn «r auch ohne
blutige Köpfe dabei gewöhnlich nickt obgeht . Sehr oft Ipielt
aber das Meffer bei diesen Streitigkeiten eine Rolle und dann
ereignen sich schlimme Vorgänge, die in der Regel ein Nach¬
spiel im Gerichtlsaal erleben , daS für die Betheiligten oft die
schwersten Strafen dringt . Auch heute beschäftigte sich da«
Schwurgericht mit einer Anklage , die fich ol« die traurige
Folge eine» KirchwelhstreiteS , der einer geringfügigen Ursache
wegen entstanden. darsteNt .

Angeklagt de« Todtschlag - , wie oben schon angeführt,War der im Jahr « 1875 geborene Cigarrenmacher Ludwig
Schmidt an« Waldaugelloch, zuletzt wohnhaft in Orstringe» .
Demselben wurde zur Last gelegt , daß er am 12 . November
Nacht » 11 llbr im . Engel ' zu Oestringen den Jos . Becker
von da vorsätzlich, aber nicht mit Ueberlegung getbdtet hake .Der Angeklagte war insoweit geständig , al« er zngibt,in Aufregung und Wuth den Becker gestochen zu haben . Von
seinem Thun uud Treiben an dem Tage, an dem da« Un «
glück fich ereignete , entwarf Schmidt folgende Erzählung :
Am 12. November , e« war der Kirchwcihmontag , zogen meine
Eltern , die ihr Hau« in Oestriugen verkauft hatten, wieder
nach Waldangelloch . Bei dem Auszuge half ich mit und als
ich damit fertig war , begab ich mich in verschiedene Wirth -
schafteu, in welchen ich gehörig zechte . Da ich nicht» atz ,wurde ich bald ziemlich angetrunken. Um etwa» zu effeu , ließ
ich mir Abend » in der Krone eine Wurst geben, die ich mit
weiuem Messer » da » ich im Sack hatte, zerschnitt . Al» Leute
M den Tisch, an dem ich saß» kamen, steckte ich, « eil ich mich
genirte, die Wurst und da« offene Meffer in die Tasche.
Gegen 11 Uhr kam ich in den Engel, wo ich meine Bekannt¬
schaft, ein Mädchen Namen« Dörflinger , traf , dir ich mit
einem Burschen , einem gewiffen Bender, tanzen sah. Die«
Ärgert « mich , weil ich mit der Dörflinger vorher i» der Krone
war , und sie fich von dort ans von mir mit der Angabe ent¬
fernte, daß sie nach Haufe gehe» werde . Dem Bender stieß ich,al « er au mir vorbeitanzte, a » , und rief ihn später
au« dem Saal in de » Gang hinaus , wo ich ihm zu Rede stellte,Beuder sagte zu mir : . Daß das Deine Bekanntschaft ist, weiß
ich. ich will nicht« von ihrI » Während ich mit Bender sprach
kam Becker dazu und mischte fich in unser Gespräch . Al« ichmir da» verbat , . sagte Becker zu mir : . Halt Deine Schuutl '
Wegen dieser Aeußernng und auch au« Eifersucht , weil ich
annahm, daß die Dörflinger dem Becker zu liebe in den Engel
gegangen war , gerieth in große Wuth und hieb mit dem
Meffer , da » ich ans der Tasche genommen , auf de » Becker
rin. Todftechen wollte ich ihn nicht . Nachdem ich die« g«.
than hatte, verließ ich den Saal und trat weinen Heimweg nach
Waldaugelloch an. Unterwegs hake ich da » Meffer, da« ich
bei dem Aurzug in der Wohnung meiner Eltern fand und
mit dem ich den Becker gestochen, weggeworfe « . Soweit die
Darstellung der Augeschnldigten . (Schluß folgt.)

Da« Urtbeil de« Schwurgerichtshof lautete auf 6 Jahre
ZachtbuS >ud 5 I hre Ehrverlust.

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 14. Jan .

Q Schkllkeupartyte « konnten gestern in ausgiebigstem
Maß - gemacht werden . Ans dem Marktplatze standen Reihe
an Reih« ein- und zweikpännige Schlitten zur Fahrt ei » ,
ladend , die Pferde mit Fuchsschwänzen und Glockengehänge
geziert . Trotz Umsturzvorlage im Reichstag kamen gestern
Nachmittag am Durlacher Tbor einige Herren zum ümfiurz .
da ihr Schlitten fich am Pferdebahngeleis» fiieß. Kaum
waren die Insassen wieder auf den Füßen , so rannten die
Pferds mit dem umgestürzten Schlitten davon, bis derselbe
zerschellte.

Telegramme der ,,Bgdischeu PreAe."
Berlin , 14 . Ja« . An der Berliner Börse

zirkulirt das Gerücht, der preußische Handelsminister
v. Berlepsch habe demisfioliirt. Graf Herbert BiSmarck
wurde zu seine« Nachfolger ernannt. (?)

Berlin , 14 . Jan . Die Geschäftsordnungs -Kom¬
mission des Reichstags tritt heute Abend zur Be-
rathung über die Disjipliuar -Befngnisse des Präsi¬
denten zusammen .

Magdeburg , 14 . Jan. Die Sozialdemokraten
hoben den seit zwei Jahren dauernden Brauerei¬
boykott auf. ohne daß der letztere Erfolg gehabt
hatte .

Szeg .-dln , 14 . Jan . Nnmittelbar nach dem
gestrigen Gottesdienst stürzte die Kirche in Szeschalom
ein. Es kam zu großen Schreckensszenen . Glücklicher¬
weise kamen nur wenige Verletzungen vor.

Brüssel , 14 . Jan. In einer stark besuchten
Versammlung suchten die drei sozialistischen Abgeordneten
van der Velde, Bertram und Desnet darznlegen , daß
die Annexion des Kongostaates dem Lande durchaus
schädlich sei. Sogar von den katholischen Blätter»
wenden sich einige mit Entschiedenheit gegen dieses
Unternehmen : Die einzige Lösung dieser Frage wäre
die, das Unternehmen einem Volksresereudum zu unter¬
breiten.

Brüssel, 14 . Jan . Bei der gestrigen Kammer -
Wahl in Thouin siegte der sozialistische Kandidat Berloz
über seinen katholischen Gegner .

Paris , 14. Jan . I » der Monceaustratze fand
gegen Mitternacht eine Explosion statt . Der Pförtner
des Hauses Rr. 65 sah vor dem Fenster des Erdge-
schoffes eine Maschine. Er warf dieselbe auf die
Straße , auf der sie explodirte. Feusterscheiben «nd
Straßenlaternen zertrümmerte . Personen wurden keine
verletzt . Der Thäter ist nicht bekannt. Die aus
Weißblech bestehende Maschine war mit Kugeln alten
Eisens gefüllt.

Paris , 14, Jan. Nach einem Gerücht soll Jonnart
anstatt Barthous zum Arbeitsminister ernannt werden.

Marseille , 14 . Jan. Auf der Fahrt «ach Cette
wurde der Dampfer „Anais" von einem Cyklon über¬
rascht , welcher ihn bei Marseille zum Scheiter » brachte .
Sämmtliche (3) Paflagiere sowie 10 Mann Besatzung
find ertrunken.

Madrid , 14 . Jan. In der Kammer verlas der
Minister des Auswärtigen die Vorlage brtr . den
Moilus vivendi mit den Vereinigten Staaten von
Nordamerika , wonach Tarif Rr. 2 zugestanden wird,
wogegen Spanien die Rechte der meistbegünstigstm
Ration genießt.

Algier , 14 . Jan. Die Kaiserin von Oesterreich
ist nach Mentone zum Besuche der Königin von Neapel
abgereist. Die Kaiseriu kehrt daun hierher zurück.

Deutscher Reichstag.
Berlin , 14 . 3 * l

D«S Haus erledigt zunächst eiuige Rechnnug».
fachen. Bei der Uebersicht über die Reichs«»«ahmen
und -Ausgaben 1893 94 rügt

Abg . Richter (frf. Volksp . ) die Höhe der Etats«
Überschreitungen und außeretatsmäßigeu Ausgaben ,
zumal der Löwenantheil daran auf den Kolonialetat ,
speziell Ostafrika entfalle. Dieses liege hauptsächlich
an der großen Ansdehnmlg der militärische»
Expeditione» daselbst , welche absolut nicht die tfen
zugeschriebeue Bedeutung besäßen.

Ohne weitere Debatte wird
' dann dir Vorlage der

Rechnungskommisstou überwiesen.
Es gelangt sodann die Interpellation Paasch «.

Gen . zur Verhandlung : „WaS gedenkt der Reichs¬
kanzler zu thnn . angesichts der angeführten Klage«
über « angelnde« Schutz der Deutsche» i« Avst« ckr .
insbesondere i» Zentralamerika ?"

Abg. Hafie (n . -l.) führt ans. daß auch Fürst Big-
marck nicht energischer eingegriffen habe. Dieser haste
es nicht nothwendig gehabt, «eil seine machtvolle Per¬
sönlichkeit genügenden Schutz geboten habe, daß im
Anslande keine Uebergriffe gegen deutsche Unterthaueu
begangen wurden. Unter Graf Caprivi sei dieses
anders geworden . Redner gelangt zur Besprechung
der bekannten Vorgänge in Zentralamerika.

Telegraphische Kursberichte
vom

Frankfurt
Oesterr. Kreditaktten
Oesterr. Staatsb .-A.
Lombarden
i»/. Portug. St .-Anl.

341V.
335 . -

87 V,
25 .80

14 . Januar.
M . (« nfangAnrs»).

Egypter
Ungarn
Diskonto Eom^A.
Getthardbahn-L.

Tendenz schwach .
Frankfurt a. M . (Schlußkurs« I .» 2 Uhr 37 Min).

106.10
102-20
2U&G0
18520

Wechsel Amsterdam
» London
» Paris
„ Wen

ßvukitbtäconto
ltapoleons
l°/<» Deutsche Strich« anl .
' iO K
tja Preuß

*
Lonsol»

169.17
204.20

81 .15
164 .65

i 111 v»
16.20

106 .35
97 —

„106 .10

(Schkn
74.80

103.15
25 .90

102 .30

71 .40

Frankfurt «. M.
i0/» Spanische Ext.
>®/® Zolltürke«
.»/« Türk . DM. D.
r’/o Ungarn
i*/• Argen»»«
>7 ® Mexikaner
Berliner Hand «8ges .-Mt . 157.
varmstädter Bank- , 153 V»
Deutsche Bank - „ 173 . 10
Diskonto-Commandit 208 .70
vresdener 158 .40
5e (l« r. Länderöank 233 ' /«

k Kredit , 340 */«
hessische LudivigSb. 123 .80
Ämbarde» 87 ' /«

4*/o Bad. St . -Obl. i.
«*/• » . Mk.
5°/. « riech . E. B.
4°/« „ Monopol.
5°/® Italien . Rente
4' /, Oest. Goldrente.
4 '/»"/® » Silberreute
5"/® „ 1660er Loose
4!/«•/• Portugiesen
III . Orientanieih «
ikurs« II ., 3 Uhr —
Etaatsbahn
Elbthataktte »
Schweizer Rordvsib ® ,
Mittelmeer
A« idio«al
Badische AnckechGrik
Rmckd . Lloyd

RachbSrfe .
Oest. Kredit -Akt .
Msconto-Cemmaadtt
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest»
Ruße«

104.«
165«
60.—
33.90
86 .60

103 .50
8330

132.40
37B0
65.70

X
3347.
230 '/.
134.30

93.10
125.—

<53.—
89V.

339 */,
207*/,

87*/.

219.75

kredit-Aktlen
)iSeonto- Con»ma«ckit
-taatsbahn
lombarde»

kreditaktien
öiAonto-Eounaandit
wmbarden
Russische Roten
Sochumer Gußstahl

Anfang» fest

Berlin (Anfangsrurse) .
252 .80
209 .—
166 —
43.25

Berlin (Schlußkurs« '.

Ruffisch « Rot« 219.75
Laurahütte 124.68
Harpen « 144.80
Staatsbahn -LnSweiSMin . 196.8t

ans

257 .60
S07L0

43.20
220.—
137.80

Steigerung

Gelsenkircheuer Bergwerk 16L <0
Laurahütte 123.—
Harpen» 14220
Privatdiskonto l *k

ht heimischen Anlage».
päter drückt«» svtckr Wien« Abgaben in Wontaa . worauf

xxxxxxxxxxxutxxxxxxxxxx
| Schluss 8
X »«Vidkrrlljlich tttorgtn Mittwoch Abead dr« 16. Za>. §
y de» fabelhaft billigen ^

§ Knolem- lllldMachsluchlozers. §
X Auf sehr vielseitige Nachfrage habe ich den Ausverkauf um X
HO 2 Tage veilängert , und veikaufe, um die schwere Rückstacht zu er- HOS sparen 10 bis 20 Prozent unter Fabrikpreis. f :
Ä Linoleum und Wachsiooh m allen Farben und Größen Ist
HO imd jeder Breite , auch für ganze Zimmer auSznIegen. istnochvorräthig . HO
** Wirde » Verkäufer « och Extra Rastatt . S
* 8C Halb verschenkt . »7WW Ist

^ Karlsruhe , 19Karl -Früd ; ichstr . 19, Karlsruhe . ?
^ 568 .2. 1 H . Mennige », Hannover. | |

Wer
larl Horst, 6 #Ipftrgefc8;

von Jöhlingen ,
etwas auf Kredit gibt, steckt« in leeren
Geldbeutel I 572

H . U .
562

Verloren
wurde Sonntag Abend »om Gasthaus
zum . König von Württemberg " durch
di« Zähringrrstroße über den Markt¬
platz > Kaiser » bi« Ritterstraße ei »
goldener Zwicker . Man bittet den»
selben gegen Belohnung Lmalien -
straste S7 adzu^ b« . 502

Tanz - Unteppicht .
Derselbe bat begonnen und finden

die Unterrichtsftnnde » Sonntags
Mittags 4 Uhr und Donnerstags
Abends 8 Uhr im .^ Wtrttem -
berger Hoft ^, Uhlaickstraße , statt,
woselbst Anmeldungen zu machen find.
Der Unterricht umfaßt sämmtliche
Rundtsnz « , Frangaisr und Lancier«,
Quadrille . Achtung«»oll 396 .3.2

Wilh . PaHmop , Tanzlehrer .
Die Pension C h n n n *-

Rnneeher « in Hontrioliez ,
Et . Waadt, nähme i« Frühling einige

junge Tochter
auf , die die französisch« Sprache zu
erlernen wünschten . Pensionspreis
Fr . 600 — per Jahr , Stunden in¬
begriffen . Ueberwachuug und Familien¬
leben . Gute Küche. Klavier und
verschiedene andere Instrumente . Beste
Referenzen znr Verfügung. Waldungen
in der Räh« der Ortschaft. Prachtvolle
Aussig . Sehr gesund « Luft.

Stellenvermittelung
dnrch den Verband Deutscher
Handlungsgehülfeu z» Leipzig .
Gesch.- Stell « Frankfurt a . M .,
Schäsrrg. 1. Fernsprechnnschluß mit
FrsM ^ Nnt ihi p,

Magerwürfel - Kehlen
(Antlii ’iaeit )

2 #

«ss
<y

Bonuc Esp6raoce Herstat
erapfetlen oich von selbst, ein Versuch , genügt ^

Mtimrkuf Ifir Kirisnfee , Burlaeb, Ettünpn «ö Bsi|egui
Raisepstr
Teleplu 200 ,wo?’ Gebres & Schmidt ,Adtepetr . i n® ®

Kriegetr 2 e.
-4 lihrMiea , Liusür SmitvhtM-hriftt:, totzkahleo, Brennbolz , Lensückr -StzMirtr

o
§'05

Gsinfeleber«
werden fortwährend angekaust Kreuz -
ftratz« 10 , eine Stiegt hock , bei der
klciueu Kirche. Gfiak«.

Malz-Treber
find noch einige Ende za vergebe«
Brauerei Aug . Fels ,

Kaiser-Allee »7 . 57S

Frachtbriefe ,** * * - * kJL OM

Ulmer Münsterloose 4M . 3
«n groe & ea detail ( Ziehg. 15. Jan - >
General»gontueKeorgTodwickse vb»a.N

Mitte
gesucht. 48dLF

8—3 tüchtige Möbel,'chreimrr «ui.
feine Arbeit finden Beschäftigung bei

Gebr . Himmel heberj
Möbeljabrir . Karlsruhe -
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' c Ä - Q >8 ““S ^ £ » ĝ0 1? ° «S 'S ü -s 5 e " *TSjo >£ - jo 5 < c » C 3 -3 -3 -3 cTJ

§ I s -s 1 ! 1äS-J IS1S -IAKZ Z- s ISII fl 1 II1
■= 51S . E g „ w ^ flS fiS 's -S ' s

'sSt g * ® ®
!

s ” * "■° ® -Sä B « J . Sä jo

örtir , L8
P .Si £ § - § » © «gl '“ « jrG» -

: « -e
aJi

l ': -9_
03 © e Ks . ^ - r s Q 03 ' L " ' L " - Ä > C
E qs C> ■£ -tz - -« J ^ -c e

j > S? « -2 s >« O .a gg - g s » -r " ’ -s» .ö „ ^

l - Il ^ ll '*fS i ! » '
^

e
1 « I , ES ^ lf ill

o " c L -0 cw . . ■ö Ä <u -- . S ü « t ; £ c -s © <*5 a iS
rfJ 'Ä AA £* ü . SSÄ . . .Sä JOBST“-SO» ” -e Ä p ^ as sO o 'ü ^ ^ fi «p .
^ Siv*P •* .ATS,. P &? p .Ju jQ **: %J JS ^ 6 ^ Lko. c ^ ^ ^ p .»u
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